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MDeutſehland. 


Preuſen. 

Heilsberg, den 6. September. Nachdem Se. Maje⸗ 
ſtät der König geſtern Morgen 9 Uhr das Nachtquartier 
Schlobitten verlaſſen hatten, trafen Allerhöchſtdieſelben heute 
Abend, kurz vor 7 Ubr, unter großem Jubel der Bevölkerung, 
bier ein. Auf der Reife bierber batten Se. Majfeſtät die 
gräflich Dohna'ſchen Familien zu Carwinden, zu Lauck und 
zu Schlodien mit einem Beſuche beehrt und ſodann die Straße 
über Worenditt eingeſchlagen. Heute begann die Köͤnigs⸗ 
Revue des erſten Armee ⸗Corps mit einer großen Parade. 
Se. Majeflät der König begaben ſich gegen 10 Uhr Morgens 
nach dem / Meile von Heilsberg belegenen für die Parade 
auserſehenen Felde, und wurden daſelöſt von Ihren König: 
lichen Hobeiten dem Prinzen von Preußen, dem Prinzen Karl, 
age Sriereih Karl und Alırander von Preußen empfan⸗ 

en. Bei der Parade ritt Se. Königliche Hoheit der Prinz 

on Preußen als G f Ans ; ; 
v eneral⸗Oberſt der Infanterie an der Spitze 
der Infanterie, Se. Königliche Hobeit der Prinz Karl als 
General Feldzeugmeiſter an der Spitze der Artillerie. Se. Kö⸗ 
nigliche Hoheit der Prinz Albrecht führte das Königsberger 
&arde: Landwehr: Bataillon als deſſen erſter Chef und das 
erſte Dragoner-Regiment als Chef deſſelben. Se. Königliche 
Hoheit der Prin: Alexander führte das Graudenzer Garde: 
Landwehr⸗Batalllon als deſſen erſter Kommandeur und der 
Feldmarſchall von Wrangel das dritte Küraſſier⸗Retziment 
ebenfalls als Chef. 5 f 

Berlin, den 8. September. Aus Bromberg iſt die 
Nachricht eingegangen, daß ſich Ihre Mafeſtät die Kö: 

n wohler befindet; die Abreiſe nach Schlobitten ſoll 
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Montag den Sten, Morgens 8 Uhr, ſtattfinden. Von Schlo⸗ 
bitten reiſen Ihre Majeſtät am 9. nach Königsberg. Jeder 
Empfang iſt verbeten. — Während ihres Aufenthalts in 
Stargard hatte Ihre Majeſtät die Königin eine Broche 
verloren, welche von einem Füfilier des Koͤnigs⸗Regiments 
gefunden und abgeliefert worden iſt. Der glückliche Finder 


Einlieferungszeit der. 


mußte ſich perſönlich Ibrer Maſeſtät der Königin vorſtellen 


und empfing aus den Händen Ihrer Majeſtät ſelbſt die feſt⸗ 
geſetzte Belohnung von 10 Thalern. 

Ihre Königlichen Hoheiten die Prinzeſſin von Preu⸗ 
‚sen und die Prinzeſſin Luiſe von Preußen find von 
Koblenz bier eingetroffen. 5 

Die Nachrichten aus Gibraltar melden, daß es mit dem 
Befinden der verwundeten Mannſchaften, die im Civil Hos⸗ 
vital zu Gibraltar liegen, fo gut gebt, als man es nur irgend 
erwarten kann. Sechs derfelben konnten bereits im Hospital 
ſpazieren gehen. — Der erſte Lieutenant der „Danzig“ iſt 


an Stelle des gebliebenen Nieſemann zum Adjutanten des 


Prinzen Adalbert ernannt worden. * ’ 

Berlin, den 9. Septbr. Se. Königliche Hoheit Prinz 
Adalbert von Preußen iſt von Gibraltar über Ham⸗ 
burg hier eingetroffen. Se. Königliche Hoheit ſcheinen in 
Folge der Verwundung noch leidend zu ſein. 

Nach einer den „Hamb. Nachr.“ aus Berlin zugegangenen 
telegraphiſchen Depeſche hat ih Frankreich an England zu 
Gunſten der Ablöfung des Sundzolles angeſchloſſen. 

Berlin, den 7. September. Der Staats⸗Gerichtshof 
verhandelte geftern den früher viel belprochenen Depeſchen⸗ 
Diedſtahl wider den angeklagten ehemaligen Polizei⸗Agen⸗ 
ten Techen, Techen hat die von ihm in Potsdam dem General 
von Gerlach und dem Kabinetsraih Niebuhr entwendeten 
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Papiere nicht im Auftrage der deshalb fo oft verdächtigten 
preußiſchen Beamten, ſondern im Auftrage auswärtiger 
Machte an ſich gebracht. Die Oeffentlichkeit bei der Verhand⸗ 
lung war ausgeſchloſſen. Die Sitzung dauerte bis tief in die 
Nacht hinein und lautete auf 8 Jahre Zuchthaus und 10jäh⸗ 
rige Stellung unter Polizeiaufſicht. : 

Potsdam, den 8. September. Auf den Schießſtänden 
des Garde⸗Jäger⸗ Bataillons, neben der Leipziger Chauſſee 
hinter dem Brauhausberge, flog heute Nachmittag eine der 
Schießhütten mit ſtarker Detonation auf. Das Gebälk war 
abgeriſſen, die Wände aus einander geſprengt und das ſtehen 
gebliebene Gebälk brannte. Drei in der Hütte befindlich ge⸗ 
weſene Perſonen, ein Oberjäger und zwei Mann, wurden 
ſchwer verwundet herausgetragen, und von den Mannſchaften 
der Kompagnie, welche in der Nähe der Hütte ſtand, wurden 
13 leicht verwundet. Die Verwundeten wurden ſofort theils 
in Droſchken, in Tragkörben und auf Matratzen in größeren 
Wagen nach der Stadt gebracht und Spritzen herbeigeholt, 
da noch ein anderer Patronenkaſten in der Hütte ſich befand. 
Man wurde des Feuers Meiſter. Die Veranlaſſung des 
Ungläcksfalls iſt noch nicht bekannt. Die meiften Verwun⸗ 
dungen find Brandwunden und Kontuſtonen, und zwar vor⸗ 
zugsweiſe am Kopfe. Die ſchweren Verwundungen ſcheinen 
jedoch nicht lebensgefährlich zu ſein. 


Sachſen. N) 

Dresden, den 6. September. Heute hat im hieſigen 
königlichen Schloſſe die feierliche Anwerbung um die Hand 
Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Margaretha für 
Se. Kaiſerliche Hoheit den Erzherzog Karl Ludwig, Bruder 
des Kaiſers von Oeſterreich, durch den öſterreichiſchen Ges 
ſandten, den Fürſten von Metternich, ſtattgefunden. 


g Baden. 

Karlsruhe, den 6. September. Se. Königliche Hoheit 
der Prinz Friedrich, welcher bisher für ſeinen ſchwer er⸗ 
krankten Bruder Ludwig als Regent die Regierung des Groß⸗ 
herzogthums führte, hat, nach dem Wunſche der Agnaten 
und in Rückſicht auf die Zukunft der eigenen Familie, nach⸗ 
dem er ſchon durch Patent vom 24. April 1852 die Regierung 
des Großherzogthums mit allen der Souverainetät inne woh⸗ 
nenden Rechten und Pflichten angetreten und die Huldigung 
für ſich empfangen, nun auch die groß herzogliche Würde und 
den Titel „Großherzog von Baden“ angenommen. Die 
Truppen haben heute dem Großherzog Friedrich geſchworen, 
und an die auswärtigen Höfe find außerordentliche Geſandte 
abgegangen, um das Ereigniß zu melden. 


Schmei s. 

Außer Neuenburg nahm auch Locle an dem Aufſtande 
Theil. Unter dem Rufe: „Es lebe der König! Nieder mit der 
Republik!“ bemächtigten ſich die Königlichgeſinnten, unter 
fügt von den Parteigenoſſen aus La Sagne, ſchnell des 
Stadthauſes und pflanzten die preußiſche Fahne auf. Der 
Präfekt und der Gerichtspräſtdent wurde verhaftet. Eine 
dom Grafen Pourtales unterzeichnete Proklamateon erklärte 
die Herrſchaft des Königs als wiederhergeſtellt. Die Gegner 
ſammelten ſich indeß ebenfalls und der Ruf: „Es lebe die Re⸗ 


vublik! Zu den Waffen! Befreit die Gefangenen!“ brachte 
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Republikaner unter Oberſt Denzler zu Peſeu 


die Royaliſten in Beftärzung. Als eine republikaniſche Schaar 
aus Chaux de Fonds anrückte, zogen ſich die Royaliſten nach 
La Sagne zurück und die eidgenoͤſſiſche Fabne nahm die Stelle 
der preußiſchen ein. Die Gefangenen wurden ſofort befreit. In 


Chaux de Fonds wurde ſchon früh am Zten Sturm geläutet. 


Das Volk verſammelte ſich, die in die Miliz eingetheilten 
Bürger reihten ſich ein, junge Leute bildeten Corps von Frei» 
willigen und die Miliz marſchirte mit 2 Geſchützen um Mittag 
ſchon gegen Neuenburg. Die Führer der Royaliften hatten 


in Neuenburg eine proviſoriſche Regierung ernannt. Der 


Präfekt von Neuenburg war ſeiner Verhaftung durch die 
Flucht nach Val de Ruz entgangen, wo er die Republikaner 
ſammelte und den Paß Valengin beſetzte. Die Royaliften 
hatten keinen Eingang zur Stadt Neuenburg verbarrikadirt 
und im Schloſſe fehlte es an Leuten, welche die Kanonen be⸗ 
dienen konnten. Der Kampf war daher kurz. Alle Führer 
wurden gefangen, auch der durch einen Schuß im Nacken 
verwundete Graf Pourtales und der Oberſt⸗Lieutenant de 
Meuron. Ein junger Offizier Namens von Pourfalesift an⸗ 
feinen Wunden geſtorben. Am Zten Abends rückte ein Ba: 
taillon Berner in Neuenburg ein. Um Mitternacht und 
ſpäter noch einmal erſchienen Fr. v. Pourtales und de Meuron 
bei den Bundeskommiſſarien, um zu kapituliren. Die Kom⸗ 
miſſare verlangten einfache Ergebung. Der Sturm geſchah. 
Die Royaliſten haben 23 Kampfunfähige, darunter 9 Todte, 


die Republikaner einige Verwundete. Die Zahl der Gefan⸗ 


genen beträgt 340 Mann, 150 entwichen, mit ibnen de Meu⸗ 
ron, der aber in Freiburg eingeholt wurde. Leider ſind auch 
einige Exceſſe vorgefallen. So wurde die Druckerei, in wel⸗ 
cher die royaliſtiſchen Erlaſſe gedruckt worden waren, zerſtört. 
Die Mannſchaft der Royaliſten gehört vornehmlich den Ge⸗ 
meinden La Sagne, Loele, Chaux du Milieu und Brevine 
an. Die republikaniſche Regierung iſt wiederhergeſtellt. Die 
Bergbewohner kehren in ihre Wohnſitze zurück. 


Die „K. Z.“ laßt ſich aus Bern vom 5 Septbr. ſchreiben; 


Der Bundesrath hat die ſtrafrechtliche Verfolgung der bei 


den letzten Ereigniſſen von Neuenburg betheiligten Royaliſten 


beſchloſſen und den eidgenöſſiſchen Generalanwalt Annet 


nebſt dem Unterſuchungsrichſer Duplan⸗Veilldn mit der 


Vollziebung beauftragt. Der Prozeß kommt vor die eidge⸗ 

nöfſiſchen Geſchwornen. 

5 1 den 6. e 
ekannt iſt, war die royali i 

gut vorbereitet; aber ane Sante deen eb 

reren, ſcheint nicht eingetroffen zu fein, 
1 Uhr begann die Bewegung in dem 4 Stunden nordweſt⸗ 


Von hier marſchirten zwei Kolonnen, jede zu 300 Mann, 
die eine unter Pourtales nach Locle, die andre unter 
Meuron nach Neuenburg. Graf Pourtales nahm in 
Locle mehrere Verhaftungen vor, konnte ſich aber vor den 
andringenden Kolonnen der Republikaner aus la Chaux 
de Fonds, welche vom Major Girard geführt wurden, nicht 
balten und zog fi nach Neuenburg zurück, wo er um 5 Uhr 
Abends eintraf und mit Meuron, der ſchon früh Morgens 
dort eingetroffen war, das Schloß mit 600 Mann beſetzt 
bielt. Schon am Zten Abends waren 1800 A er re 
ei Neuen⸗ 
— * 
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Nach allem, was bis jetzt 


worauf die Royaliſten rech- 
Am Aten Nachts 


lich von der Stadt Neuenburg gelegenen Bergdorfe La Sagne. 


bur vereinigt, welche, ohne daß die Kommiſſare Kenntniß 
85 batten „die Erſtürmung des Schloſſes auf den näch⸗ 
ſten Morgen feftfegten und ausführten. Viele Roy lliſten⸗ 
führer, wie Graf Pourtales⸗Gorgier, Tariſſe, de Routze⸗ 


In mont, Graf Petitpierre-Wesdehlen, Advokat Lardy u. A., 


wurden im Weinlande gefangen. Der Tagesbefehl des 
Oberkommandanten der neuenburgiſchen Truppen ſchärft 
den Soldaten die ſtrengſte Disciplin ein. Graf Pourtales 
liegt ſchwer verwundet im Hospital. 


Trankretch. 


Paris, den 6. Septbr. Das Erdbeben vom 21. und 
22. Auguſt bat auch im Weſten von Algerien, namentlich in 
Collo und Djidjelli, mannigfachen Schaden angerichtet. 
Die Stoͤße batten ſich dort, wie auch zu Philippeville, in der 
Nacht auf den 25ſten wiederholt. Diidjelli war gleich bei 
dem erſten Stoße von den Einwohnern geräumt worden. 
Dieſelben bivouakirten noch am 26ſten und die Militärbe⸗ 
hörde ließ Lebensmittel unter ſie vertheilen. Von Algier 
hatte der Generalgouverneur Geld und Lebensmittel dahin 
abgeſchickt. Viele Häuſer baben an den genannten Orten ſo 
wie auch zu Bugia bedeutend gelitten. Der öſtliche Theil 
von Algerien iſt 0 ziemlich verſchont geblieben. 

Paris, den 7. September. Die auffallendſte Folge des 
Erdbebens in Algerien iſt eine faſt allgemeine Vergrößerung 
der Waſſerquellen. Auf die Thiere brachte das Erdbeben 
ſichtbaren Eindruck hervor: die Hunde ſtießen ein jämmerli⸗ 


ches Geheul aus; die Schwalben entfernten ſich für einige 


Zeit und wenige Augenblicke vor dem Stoße am 22ſten ſah 
man ein Pferd die Krippe mit den Zähnen faſſen und die Beine 
ſpreizen, als wollte es ſich vor dem Falle ſchützen. Zu Bru⸗ 
zia, einer Stadt, wo viele Gärten mit zahlreichen Vögeln 
find, bemerkte man, daß 8 Tage nach dem Erdbeben keiner 
ſang Erſt am neunten Tage börte man fie wieder. 

le Bevölkerung von Paris beträgt nach der neneften 
Zählung 1,178,202 Einwohner. 

Großes Aufſehen macht die Flucht der beiden Kaffirer der 
Nord⸗Eiſenbahn. Beides find junge Leute aus ſehr ehren⸗ 
werthen Familien, die durch unglückliche Börſenſpekulationen 
und durch Lorettenwirthſchaft zu dem Verbrechen bingeriſſen 
worden find, Der Betrag der entwendeten Summe iſt zwar 
ar n ift jedenfalls aber ein ſehr großer. 

erbrecher i ; ſich i 
bene heine, cher noch nicht habhaft; ſie follen ſich in 
Morgen ill ein großes militäriſches Feſt zu Ehren des Jah⸗ 
restages der Einnahme von ee In 2 Magdale⸗ 


nenkirche und bei den Invaliden werden feierliche Todtenäm⸗ 


ter abgehalten werden. 


Spanten. 

Madrid, den 2. September. Die „K. Z.“ läßt fich aus 
Madrid ſchreiben: Die Berichte aus den Provinzen lauten 
eben nicht tröftlih. Es berrſcht eine tiefe Verſtimmung, be⸗ 
ſonders wegen der Feuersbrünſte, welche nicht aufhören. 
Keinem der erg'iffenen Brandſtifter iſt ein Wort des Geſtänd⸗ 
niſſes abzuzwin gen; ſchweigend dulden dieſe Verbrecher den 
Tod, als bände ibnen eine heimliche Gewalt die Zunge. 

Madrid, den 2. a ( 
daß die Räuber, welche ſich des Leonardo Garcia Espineſa 
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bemächtigten, die als Köfegeld verlangten 9000 Piafter zwar 


Septbr. Aus Malaga wird berichtet, 


empfangen und unter ſich getheilt, den Gefangenen ſodan 
. ni le ſchauderhafte Weife ums Leben g bracht hun 
— Fünf Mann der Lande Hierros, darunter der todt ge⸗ 
glaubte Villalain, benutzten die momentane Abweſenheit der 
Civilgarde, fielen in Aguilar de Campo ein und ſchleppten 
die öffentlichen Kaſſen fort. Beim Herannahen der Trup⸗ 
pen, welche die Räuber verfolgen, verſchwanden dieſe ſofort, 
doch werden ſie hoffentlich ihren Verfolgern nicht entgehen. 

Der Kaiſer von Frankreich hat dem General Odonnell 
das Band der Ehrenlegion verliehen. 0 

Prinz Adalbert von Baiern und ſeine Gemahlin reiſen 
beute nach Ildefonſo und Toledo und nächſte Woche über 
Biaritz nach Baiern. Bis zur Grenze werden Truppenab⸗ 
theilungen ihre Bedeckung bilden. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 6. September. Im Kanal fand geflern 
früh ein unglücklicher Zuſammenſtoß zwiſchen dem am 1. Sept. 
mit 105 Perſonen (88 Paſſagieren und 17 Mann Schiffs volk) 
von Rotterdam nach Newyork abgeſegelten amerikaniſchen 
Schiffe „Ocean Horne“ und dem von Newvork nach London 
fahrenden Schiffe „Cherubrin“ ſtatt. Das erſtere wurde in 
den Grund gebohrt und ſank nach ungefähr 20 Minuten. So 
viel bis jetzt bekannt, wurden nur 20 Perſonen (10 Paſſagiere 
und 10 Mann vom Schiffsvolk) gerettet und von einer Scha⸗ 
luppe nach Plymouth gebracht. 


Bufland und Polen. 


Petersburg, den 3. September. Die Bergbewohner 
im Kaukaſus haben wieder ihre räuberiſchen Einfälle begon⸗ 
nen. In einem Dorfe des Bezirks Telaw, nördlich von Tif⸗ 
lis, an den Ufern des Alaſan, in derſelben Gegend, wo vor 
drei Jahren die Fürſtin Tſchawtſchawadſe in die Gewalt 


Schamyls gerieth, haben im Mai die Lesghier einen Ueber⸗ 


fall ausgeführt, die Kirche und mehrere Häuſer in Brand ge⸗ 
ſteckt, einige Männer und Weiber getödtet und mehrere Per⸗ 
ſonen gefangen fortgeſchleppt. Die Bewohner der nächſten 
Ortſchaften ſammelten ſich raſch, ſetzten den Räubern nach 
und nahmen ihnen die gemachte Beute zum Theil wieder ab. 
Moskau, den 7. September. Heute iſt die kaiſerliche 
Krönung mit unbeſchreiblicher Pracht und unter endloſem 
Jubel der Bevölkerung vollzogen worden. Die Kaiferin 
Mutter erfreut ſich ihrer Geſundheit in fo befriedigender 
Weiſe, daß fie ohne Erſchöͤpfung an der ganzen Feier theil⸗ 
nehmen konnte. Die Feſtlichkeiten werden bis zum 18. Sep⸗ 
tember dauern. 
Türkei. 0 
Konſtantinopel, den 29. Auguſt. Geſtern iſt Ad⸗ 
miral Stewart von feiner Kreuzfahrt aus dem ſchwarzen 
Meere zurückgekehrt. — Der Sultan hat über die ägyptifcyen 


Truppen Muſſerung gehalten. — Der in den Prozeß wegen 


der varnger Mordgeſchichte verwickelte Paſcha wurde vor er⸗ 
folgtem Spruche, jedoch mit der Weiſung, ſobald es für nöͤ⸗ 
hig erachtet werde, wieder vor dem Gerichtshofe zu erſchei⸗ 
nen, freigelaffen. — Vierzig junge Armenier ſind nach Paria 
geſchickt worden, um dort ihre Studien zu machen. 


— 


Jahre 1853 zurückgingen. 
‘ ee und „Virginie“ befanden ſich ebenfalls im tatari⸗ 
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Konſtuntinopel, den 29. Auguſt. Aus dem fo eben 
beendeten Zeugen⸗Verhör, welches wegen des Mädchen raubes 
zu Varna aufgenommen worden iſt, erhellt, daß Sali Paſcha 
bei der ihm zur vaſt gelegten That vollkommen unbetheiligt iſt. 

Der ruſſiſche Geſandte Butenieff verlangt für den See⸗ 
Poltzeidienſt im ſchwarzen Meere für 10 ruſſſſche Kriegeſchiſſe 
(die im Pariſer Frieden feſtgeſatzte Zahl der Kriegsfahrzeuge, 
die im ſchwarzen Meere von Rußland und der Türkei unter⸗ 
halten werden dürfen), welche aus der Oſiſee herbeigeholt 


werden folien, die Durchfahrt durch die Dardanellen und den. 


Bosporus nach dem Norden. 

Die britiſche Flotte iſt am 28. Auguſt aus Trapezunt nach 
Konſtantinopel zurückgekehrt. 

Konſtantinopel, den 29. Auguſt. Die gegen Montes 
negro aufgebotenen Streitkräfte befehligt der Diviſtonsgene⸗ 
ral Abdi Paſcha, derſelbe, welcher die Revolution der Hetäs 
wften in Theſſalien. bezwang. — Zu Ebren des ruſſiſchen 
Geſandten Butenieff hat der franzöſiſche Geſandte ein glän⸗ 
zendes Bankett gegeben. Den Nachrichten von der iſcherkeſ⸗ 
ſiſchen Küfte zufolge haben die Ruſſen ihre früheren Pofitios 
nen daſelbſt wieder eingenommen. Suchumkale und Redut⸗ 
kale befinden ſich neuerdings in ihrer Hand. 


b Aſien. 

Das aus drei britiſchen Schiffen unter Commodore Elliot 
beſtehende Geſchwader, welches eine Expedition nach dem 
tatariſchen Golf unternahm, verließ Hokodadi am 4. Mai 
und erreichte Kap Lemanon am 18ten. Eins der Schlffe, 
welches längs der Küſte nordwärts dampfte, entceckte am 
Ilten eine ſchöne und geräumige Bai. Eingeborne brachten 
Fiſche zum Verkauf. Mehrere trugen Knöpfe mit ruſſiſchen 
Abzeichen. Man entdeckte ruſſiſche Blockhauſer, welche erſt 
vor kurzem verlaſſen ſchienen. Im Hintergrunde war eine 
feſt gebaute Batterie für 8 und in weiterer Entfernung eine 

andere für 10 Kanonen. Zwiſchen beiden lagen die Trüm⸗ 
mer einer Fregatte, die bis zu dem Eiſe, in dem ſie einge⸗ 
ſchloſſen war, abgebrannt war. Man bielt ſie für die „Pal⸗ 
las“ und ihr Gallier sbild, ein Doppeladler, wurde mitge⸗ 
nommen. In der Nähe fand man zablreiche Gräber mit 
dem grieckiſchen Kreuze, die nach ihrer Bezeichnung bis zum 
Die franzöſüſchen Fregatten 


ſchen Golf und die Friedens nachricht wurde erſt am 19. Juni 
durch das beitiſche Schiff „Hornet“ von Shangai aus dem 
alliirten Geſchwader zugefertigt. 


Amerika. 
In Buenos⸗Ayres ſteht es ſchlimm. In der Provinz 
Santa Fe hatte Juan Lopez den Gouverneur Cullen abge⸗ 
ſetzt und die Regierung an ſich geriſſen. Man war auf einen 


Bourgerkrieg gefaßt. 


In Mexiko iſt man mit der Berathung der neuen Ver⸗ 
fafung beſchäftigt. Noch nicht bekannt iſt das Reſultat der 
lebhaften Debatten über den Item Artikel, nach welchem, 


außer der bisher im Lande ausschließlich herrſchenden katho⸗ 


liſchen Religion, auch dem Kultus der anderen chriſtlichen 
Kirchen freie Ausübung verſtattet werden ſoll. Die Regie⸗ 
rung iſt dieſem Artikel entgegen. 

Neugranada hat gegen die von Nordamerika erfolgte | 
Anerkennung der Walker⸗Rivas'ſchen Regierung in Nicara⸗ | 
gua proteſtirt und bezeichnet in dem Proteft dieſe eren | 
als eine durchaus illegale und en Su | 


e en 


13. September 1846. Handels- und Sch fffahrts⸗Ber⸗ 
trag zwiſchen Rußland und den Niederlanden im Haag. 
13. September 1831, Unruhen in Neufchatel. Bewaff⸗ 
nete Landleute aus dem Val de Travers ziehen in Neufchatel 
ein, befegen das Schloß und ſetzen eine proviſoriſche Re⸗ 
gierung ein. Beabſichtigte Aufhebung der Verbindun “ 
Preußen. — General Paskewitſch zum Fürften von Wars 

ſchau und General: Gouverneur von Polen ernannt, 

13. September 1806. Tod des Minifters Fox ih Lon⸗ 

don. Geb. 1748. 

14. September 1846. Der Infant Graf von Monte⸗ 
molin entflieht aus ſeinem Verbannungsorte Bourgues. 
S. 12. Septbr. 

14. September 1831. Ausbruch der Cholera in Wien. 

15. September 1838. Zürkifche Erſtürmung von Bagdad 
durch Ali Paſcha von Akeppo. Der Rebell Daud Paſcha 
gefangen. — Ruſſiſch⸗polniſches Gefecht bei Opola. Roſen 
gegen Romarino. 

16. September 1846. Proteſt des Königsberger Haupt⸗ 
Vereins der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung . Bey 5 1 
ßung des Dr. Rupp in Berlin. S. 7. 

16. September 1831. Kaiſerlich⸗ruſſi a ee aus 
Zarskoi⸗Selo wegen Organiſation einer proviforifchen Re⸗ 
gierung in Polen. — Das polniſche Armee ⸗Corps unter 

omarino flüchtet ſich auf das öftreichifhe Gebiet, vom 

General Roſen verfolgt. — Volks⸗Aufläufe in Paris wegen 
des Falles von Warſchau aus Theilnahme fuͤr Polen (vom 
16. bis 19. Septbr.). 

16. September 1806. Franzöſiſcher Antrag in Konſtan⸗ 
tinopel gegen England und Rußland. (Sebaſtiani.) 
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Beilage zu Nr. 74 des Boten aus dem Rieſengebirge 1856. 
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Fahne voran. Dem Zuge, der ſich noch vor 1 Uhr in Be⸗ 
wegung ſetzte, ging das Muſikeorps des Herrn Stadtmuſikus 
Mon-Jcan voran. Der Zug ſelbſt, eine lange unabſehbare 
Reihe von ohngefaͤhr 900 Kindern, nahm den Weg durch die 
Stadt nach dem hinter dem Landhauſe in Kunnersdorf be⸗ 
findlichen, zu dieſem Feſte, wie auch früher ſchon, auserleſe⸗ 
nen Spielplatze wo ein ſehr zahlreiches Publikum die Feſt⸗ 
luſt erhöhte. Das Feſt wurde daſelbſt durch das Lied „Aus 
aller Augen ftraylet Freude“ begonnen, worauf die Eroͤff⸗ 
nungs Rede des Herrn Rectors Lindner folgte. Nach dem 
darauf folgenden Liede „Komm, Freude, ſei geſegnet!“ ber 
gannen mannigfache Spiele, darunter auch Praͤmienſpiele 
mit der Armbruſt und dem Blaſerohr; auch waren mehrere 
Kletterbäume errichtet, auf denen verſchiedene Prämien die 
kletterluſtige Jugend nicht vergeblich herausforderten. Nach 
der um die Mitte des Nachmittags eingetretenen Pauſe wurde 
das Lied „Ich bin ein Preuße, kennt ihr meine Farben!“ 
geſungen, worauf Herr Stadtpfarrer Tſchuppick eine Anſprache 
hielt und Sr. Majeftät unſerm Allergnaͤdigſten Könige und 


Herrn ein Hoch ausbrachte. Dieſem Hoch folgte das Volks⸗ 


lied „Heil Dir im Siegerkranz!“ Hierauf begannen von 
neuem Spiele und Geſaͤnge. So verſtrich auf die heiterfte 
Weiſe unter unſchuldigen Freuden und Scherzen der Nach⸗ 
mittag, bis endlich die Sonne am goldenen Abendhimmel 
unterging und mit dem Ende des ſchoͤnen Tages auch das 
ſchoͤne Feſt zu Ende ging. Als die liebe Jugend wieder ver⸗ 
ſammelt war, brachte Herr Lehrer Lungwitz den Behörden 
der Stadt und den Wohlthaͤtern der Schule ein Hoch und 
Herr Paſtor Werkenthin ſprach das Schlußwort, worauf noch 
ein Vers geſungen und ſodann wiederum mit Muſikdeglei⸗ 
tung in die Stadt zuruͤckgezogen wurde, wo die Bewohner 
der Straßen, durch welche dich der Zug bewegte, ihre Häufer 
beleuchtet hatten und für dieſe freundliche Aufmerkſamkeit 
von den jugendlichen Kehlen mit Jubelruf . wurden. 
So verſchwand dieſer ſchoͤne Feſttag, durch keinen Mißton 
4855 und wird noch lange in der Erinnerung der Jugend 
rtleben. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Den 1. Septbr.: 
mit Familie a. 
a. Krakau. 


Hr. Erbreich, Kgl. Ober⸗Bergrath a. D., 
. — — ar 9 mit Hor. 
— Hr. Kotelmann, Student, a. Berlin. — Hr. 
Rudolph, Mülermeifter, a. Wolmsdorf. — Fräul. Ihmann, 
Lehrerin, a. Breslau. — Fräul. Greifer a. Rawicz. — Den 
ten: Hr. Binner, Gutsbeſitzer, . Langenau. — Hr. Ma⸗ 
l r. Dr. P. Urban a. Leip⸗ 
690 1 1 2 : Hr. v. Hartung, Heat u. Kompagnie⸗ 
Chef im Leib⸗Regiment, mit Tochter, a. Berlin. — Hr. Stine 
el, Wormerköbeliger, mit Zochter, a. Haynau. — Den ten: 

r. Linde, Kaufmann, mit Frau u. Tochter, a. Glogau. — 


Den Eten: Hr. Rapmund, 5 { 
a. Zerkow. pmund, Ober-Amtmann, mit Tochter, 


—— N 


Familien- Angelegenheiten. 


5661. Berlobungs = Anzeige. 
Als Verlobte empfehlen ſich lieben Verwandten und 
Bekannten: Wilhelm Con rath, 


5 Johanne Anders, 
Lahn, den 8. September 1856. 


5005. Nachruf am Jahrestage 
meiner theuren Gattin 


* er * IX * 
Henriette Hübner geb. Rapprich, 
welche nebſt dem jüngſten Töchterchen Clara, 

b am 14. Septbr 18: 
mie fo plötzlich durch den Tod entriſſen wurden. 


5 5, 


Wenn uns im Leben Tage wiederkehren, 
Die uns das Herz erinn'rungsſchwer, 

Mit Wehmuth und mit Schmerz beſchweren, 
Dann blickt das Auge truͤb umher. 


Ein ſolcher Tag kehrt mir auch heute wieder, 
Und nie vergeſſen wird's mein Herz! 0 
Mein Auge weint noch Wehmuthöthranen nieder, 
Zu unvermuthet kam der Schmerz! 


Das letzte Kindlein, das ſie mir gegeben, 
Nahm ſie mit in die beſſ're Welt. 

Eins ging ihr ſchon voran ins Leben, 
Wo keine Thraͤne nicht mehr füllt, 


Den beiden andern, die noch ſind am Leben, 
Und die durch froͤhliches Gedeihn 
Mir noch bis jetzt die beſte Hoffnung geben, 
Wird ſie ein treuer Schutzgeiſt ſein. 
Dort werden wir uns Alle wiederſehen! 
Aufs neue knuͤpft ſich feſt das Band: 
Wir werden dann erſt Gottes Rath verſtehen, 
Den unſer Herz hier nicht verſtand. 

Jauer den 14. September 1856. f A 

1 C. W. Hübner, 


5655. Nachruf am Grabe 
unſerer geliebten Tochter, Schweſter und Schwägerin 


Johanne Henriette Hoffmann. 


Geſt. d. 15. Septbr. 1855 in den Waldhäufern bei Hirſchberg, 
in einem Alter von 22 J. 9 M. 


Schon ein Jahr ſchlaͤfſt Du in ſtiller Kammer, 
Nichts ſtoͤrt Dein himmliſch Gluͤck und Deine Ruh, 
Tiefgebeugt von Gram und Jammer 

Eilten wir oft Deinem Grabe zu. 


Voll Sehnſucht blicken wir im ee 05 3 Bilde, 
Ach Du wurd'ſt zu fruͤh von uns getrennt, 

Ban Sgeiſt ſchwebt ſchon verklaͤrt im himmliſchen Gefilde, 
Wo das Licht vollkommner Liebe brennt, 


Nicht fr ein irdiſch Gluck warſt Du geboren, 
Huge die Jugendfreuden froh Dein Herz genoß, 
Fuͤr gehoffte Liebe, die Dir ward geſchworen, 
Wurde falſche Liebe nur Dein Loos. 


Doch Du ergabſt Dich mit gelaßnem Herzen 

Und ſtillem Geiſt in Gottes Hans, 

Blickſt ruhig noch in Trennungsſchmerzen 

Hin auf das Kind, das Du uns gabſt zum Liebespfand. 
Nicht auf ewig biſt Du uns entriſſen, 

che nur Glaube fluͤſtert Zröftung ein, 

Wenn auch jetzt der Wehmuth Thraͤnen fließen, 
Einſtens werden wir im himmliſchen Verein 

Einer ew'gen Liebe uns erfreun. 


Die Hinterbliebenen. 


„ RES ja; 
) 


3620. 


Es weint die Liebe 


am wiederkehrenden 11. Sept., 


als am Tage des Heimgang's unſers Gatten und Vaters, 


F. W. Hoffmann, 


Paſtor zu Schreibersdorf bei Lauban. 


Theurer Vater! dem die Worte gelten, 
Deffen Geiſt in jenen fernen Welten 
Schan des Himmels Seligkeit umſchlingt, 
Nimm dies Opfer, das mit ſtillem Sehnen 
Die die treue Gattin unter Thraͤnen, 

Hier mit ihren Kindern trauernd bringt. 


Wohl gerecht iſt unſ're bange Klage, 

Ob auch ſchon am Abend Deiner Tage, 
Schliefſt Du doch zu früh noch für uns ein. 
Ach! warum ward uns Dein edles Leben 
Nicht vom Vater laͤnger uns gegeben, 

Um noch lange unſer Gluͤck zu ſein? 


Vieles haſt in drei und vierzig Jahren 
Deines heil'gen Amtes Du 2 755 — 

Du warſt Gott getreu und Deiner Pflicht! 
Drum vergeh'n Dein menſchenfreundlich Streben, 
Deine Lehren, wie Dein Bild und Leben 

In den Herzen der Gemeinden nicht. 


Schlummre fanft! Es wehe Himmelfrieden 
Ueber Deinem ſtillen Grab hinieden, 
Welches Deinen theuern Staub enthält. 
Engel trugen Deinen Geiſe zum Lohne 
Himmmelwaͤrts, zu Deines Vaters Throne, 
Deine Krone reicht Dir jene Welt. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Heuckel 
(vom 14. bis 20. September 1856). 
Am n 2. Sonnt. u. Trinit. : Hauptpred. u. Wochens 
Communionen: Herr Paſt. prim. Heuckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor Lindner. 
Getraut. 705 
Hirſchberg. Den 8. Sept. Herr Friedr. Traug. Guſtav 
Rathcke, Buchdrucker, mit Jungfrau Maria Magdalena 
Woiczewska. — Den h. Herr Heinr. Wilh. Robert Weſtphal, 
Seiler, mit Chriſtiane Beate Sturm. a 
Schmiedeberg. Den H. Septbr. Herr Karl Wilhelm 
Weigmann, Stellmachermſtr, mit Jungfrau Auguſte Toͤppe. 
Geboren. 
Hirſchberg. Den 22. Aug. Frau Comptoiriſt Neumann 
e. S., Kdeiph Paul. — Den 20. Frau Fabrikarb. Schäfer 
e. S., Joſeph Wilhelm. — Den W. Frau Maurermeiſter 


5 Nabe e. O., Karl Guſtav Robert. 
t v 


aupit. D. 30. Aug. Frau Tiſchlermſtr. u. Hebamme 
a e. 5 u lara. BER 8 
tan. 26, x u Inw. Bruckner e. T. 
Erheſtine L i uguſt. Frau In ' 


Gotſchdorf. Den 24. Auguſt. Frau Inw. Biehn e. S., [ 
Friedrich Wilhelm Auguſt. 

Heriſchdorf. Den 19 Kug. Frau Hausdef. u. Autfcher 
Moſig e. S., Ernſt Heinr., welcher am 6. Septbr. ftarb. — | 
„dose Bere u. Buchbindermſtr. Smroſte e. J. Matie 

ent, Clara. — Den 2. Septbr. Frau Zimmergeſ. Bruckner 
e. S., Karl Herrm. — Den 6. Frau Hause u. Ackerbeſ. John 
e. T., Bertha, welche bald ſtarb. 

Schmiedeberg. Den 25. Auguſt. Frau Kaufm. Wefers 
e. S. — Den 2. Septbr. Frau Zimmergeſ. Erbe e. S. — 
Den 4. Frau Maurergeſ. Baumert e. S. — Den 8. Frau 
Klempnermſtr. Hennig e. T. A 

‚bandeshut. Den 28. Aug. Frau Häusler u. Bergmann 
Dan in Vogelsdorf e. T. — Den 1. Sept. Frau Gerichts⸗ 

retſchambeſ. Berger in Ober ⸗Leppersdorf e. T. — Den 2. 
Frau Lehrer u. Gerichtöfchreiber Words in N.⸗Leppersd e. T. 

Schönau. Den 14. Aug. Frau Häusler u. Maurer Strähler 
in Alt: Schönau e. T., Marie Henriette. Den 10. Frau 
Muͤllermſtr. Glaͤſer in Ober⸗Röversdorf e. S., Aug. Robert 
Oswald. — Den 19. Frau Aktuar Kloſe e. T., Maria Frans 
ziska Emilie. — Den 20. Frau 1 Muͤckner e. S., 
Guſtav Robert Herrm. — Den 21. Frau Freiſtellbeſ. Menzel 
in Nieder⸗Reichwaldau e. S., Karl Friedr. Guſtav. — D. 25. 
Frau Haͤusler u. Zimmermann Bergs in Alt» Schönau e. J., 
Erneſtine Pauline. 5 

Bolkenhain. Den 14. Aug. Frau Inw. Winkler e. T. 
— Den 27. Frau Schuhmachermſtr. Weimann e. todte T. — 
D. 30. Frau Buchbindermſtr. Schubert e. T. — D. 1. Sept. 
Fan 8 John in Nieder⸗Wolmsdorf e. S. — D. 4. 


rau Schmiedemſtr. Kaufer daſ. e. S. 
Geſtor ben. 

Hirſchberg. Den 3. Sept. Verwittw. Frau Schneider 
Böhmer, Anna Rofina geb. Ende, 60 J. 9 M. — Den 8. 
Gottlieb Reimann, Stifts⸗Inquilin u. vorm. Tiſchler, 71 J. 

Grunau. D. 9. Sept. Gottlieb Arteldt, Inw., 63 J. S M. 

Straupitz. Den 7. Sept. Anna Marie Charlotte, Tochter 
des Herrn Gutsbeſ. Panning, 8M. | 

Warmbrunn. Den 20. u rau Hausbeſ. u. Steuer⸗ 
Einn. Appel, Karol. geb. Cage, 66 J. 4 M. — Den 5. Sept. 
Frau Hausbeſ. u. Stellmachermſtr. Schwarzer, Louiſe geb. 
Topler, 35 J. 7 M. 2 | 

Schmiedeberg. Den 31. Aug. ere Pauline, Tochter 
des Baͤckermeiſter Herrn Schulz, 1 J. 0 M. 0 F. 

Landes hut. Den 8. Septbr. Chriſtiane Karol. Auguſte, 
Tochter des Inw. Knittel in Vogelsdorf, 4 J. 

Schönau. Den 27. Aug. Frau Inw. Hanke in Ober Nö: 
versdorf, Joh. Eleon. geb. Kloſe, 52 J. — Den 3. Septbr 
Karl Guſt., jgſtr. Sohn des Inw. Froͤmberg daf., 14 J. 4 M 

Goldberg, Den 24. Auguft, Der Tagearb. Weiſe 69 I 
2 M. — Den 25. Joh. Friedr. Rob., Sohn des Chauffecarb 
Nitſchke in Koſendau, 1 J. — Den 20. Igfr. Paul. Dannen⸗ 
berg aus Hainau, 23 J. 9 M. — Den 30. Erneſt. Karoline, 
Tochter des Dreſchgärtner Thiel in Neudorf, 29 F. 

Bolkenhain. Den 2. Septbr. Karl Heinr., Sohn des 
Inw. Kuttig zu Ober⸗Hohendorf, 10 M. — Den 4. Clara 
ame a 2 3 Sezen ee ac 

rn. Frieſe, d M. — Ven 5. Bertha Emma Auguſte, Tochter 
des Sattlermſtt. Hoheit, 8 M. 5 dae e 


Hohes Alter. 

Schildau. D. 7. Sept. Frau Maria Roſina geb. Deifelt 
hinterl. Wittwe des verſt. Häusler Kirſch in Lomnitz, 88 J 
IM. (40 Jahr Hebamme.) ß 

Kaiſerswaldau. Den 5. Sept. Wittwe Agnete Stur 
geb. Maiwald, 82 J. 3 M. 23 J. 


— — 
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1 5622. Durch Eruſt Neſener in Hirſchberg * 

r kann bezogen werden: - = 
Heinrich Cornelius Agrippa von Nettesheim x 


Sämmtliche magiſche Werke; 


ſammt den geheimnißvollen Schriften des Petrus von % 
Abano, Pistorius von Villingen, Gerhard von Cremona, 
Abt Tritheim von Spunheim, dem Buche Arbatelhund * 
4 un 
elftäudig in änden. Durchaus deutſch. 
Rte einer Menge Ted engen. 2 
Preis 3 Thaler. : 
Die Miſterien des 
Schlafes und Magnetismus, 


e oder Phyſielogie des naturlichen und magnetifchen & 
i Somnambulismus, prophetiſche Träume, Ekſtaſen, 2 
ze Viſionen ꝛc., Magie und Wunder auf ihre natürliche Ne 
** Urſache zurückgeführt. Von A Debay. * 
* 2 Bände. 1 Thlr. 27 Sgr. * 
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6565. Tbeater in Hirfäberg. 


Sonutag den 14. September zum erſten Male: Ella 
Noſe, oder die Rechte des Herzens, Schauſpiel 
in 5 Aufzügen von Dr. C. Gutzkow. — 
Montag den 15. September: Tautchen Unverzagt. 
Dienſtag den 16. September: Ein Don Juan in 
Wiesbaden. Die weibliche Schildwache. 
C. Shiemang. 


5575. Mittwoch den 24. Septbr. von Morgens 
9 Uhr ab feiert der Erdmannsdorfer Miſſions⸗ 
verein ſein Jahresfeſt in der Kirche zu Giersdorf. 
AR Der Vorſtand. 
2. Am 16. September früh 10 Uhr feiert der 
Diozeſan⸗Miſſions⸗Verein von Schönau fein jähr⸗ 
liches Miſſions⸗Feſt in der evangeliſchen Kirche zu 
oͤnau, wozu alle Freunde der Miſſion einladet 


der Vorſtand des genannten Verein 3. 


Freyer, Quperintendent. Lochmann, Paſtor. 
eis ler, Paſtor. 


5858. Der evangeliſche Verein des Wwenberger 
Kreiſes gedenkt, ſo Gott will, Mittwoch den 
17. September Vormittags 9 / Uhr ſein drittes 
Jahresfeſt in der Kirche zu Friedeberg a. Q. zu 
begehen, und ladet dazu freundlichſt ein. 
l eee 
1370 = wu Bad 8 e ee 
Aiß⸗ 
re, W im fg GrrfhteeRerefepam ae und abge⸗ 
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nommen werden, wozu die geehrten Mitglieder derſelben 
hiermit freundlichſt eingeladen werden. 
Petersdorf, den 9. September 1830. 
T. Reichelt, Obervorſteher. 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 


5627. n dem zum Beſten der hieſigen Orts⸗Armen am 
8. ee be 2 — der Liedertafel hierſelbſt, unter Mit⸗ 
wirkung des hier als Sänger allgemein beliebten Herrn 
von der Oſten, veranſtalteten Concert ſind für die Ar⸗ 
men eingekommen und übergeben worden 25 Thaler. 

Wir danken den betreffenden Concertgebern, ſo wie denen, 
welche durch Beſuch des Concerts ſt 
wieſen haben, hierdurch ergebenſt mit dem Bemerken, daß 
wir die zweckentſprechende Vertheilung der Einnahme un⸗ 
ſerer Armen» Deputation uͤberlaſſen haben. 

Hirſchberg, den 10. September 1856. 

— en a 
Der Viehmarkt zu Polkwitz, (Michaelis⸗Markt) 
wird gleichzeitig mit dem Krammarkte am 22. Sept hr. c. 
abgehalten werden. Polkwitz, den 9. September 1856. 
5600. Der Magiſtrat. 


5642. Bekanntmachung. 

Der über den Nach'aß des zu Erdmannsdorf am 8. Novbr. 

1355 ohne Zeftament verſtorbenen Comtoiriſten Heinrich 

Robert Julius Krauſe eroͤffnete erbſchaftliche Liquidati⸗ 

ons⸗Prozeß iſt beendet. \ 

Hirſchberg den 2. September 1556. 
Königl. Kreis» Gericht. 1. Abtheilung. 

5520. y 

Verpachtung. 


Zur öffentlichen * auf Arnddorfer Ter⸗ 


rain belegenen, der Königlichen Seehandlung gehörigen 
Stuͤckes von ca. 3½ Morgen Ackerland und ca. 3% Mor⸗ 
en Wieſenland, iſt ein Licitationstermin auf 
ontag den 15. d. M., Vormittags um 10 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Verwaltung anberaumt wor⸗ 
den, wozu Pachtungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die nähern Bedingungen jederzeit in ünſerm 
Büreau eingeſehen werden können. e N 
Erdmannsdorf, den 6. September 1836. 
Flachsgarn⸗Maſchinen ⸗ Spinnerei. 
Kodes. Er brich 
5 Jagdverpachtung in Seidorf. 
Die Jagd der hieſigen drei Bezirke ſoll auf die naͤchſtfol⸗ 
genden drei Jahre vom 11. Oktober c. ab meiſtbietend ver⸗ 
pachtet werden. Hierzu haben wir einen Tecmin auf 
Montag den 22. d. Mts., Nachm. 2 Uhr, 
im hieſigen Gerichtskretſcham anberaumt, wozu wir Pacht⸗ 
liebhaber einladen. Sry N 9 
Die Bedingungen werden wir im Termine publiziren. 
Seidorf den 1. September 1856. 
Rücker. Taube. 
5641. Die mit der Scholtiſel zu Krobedorf bei Friede⸗ 
berg a. Q. verbundene Gaſt⸗ und Shantwirchtäatt 
mit Acker ſoll fofort oder von Michaeli c. verpachtet wer⸗ 
den. Cautionsfaͤhige Pachtluſtige werden aufgefordert, fich 
zum 20. September, Vermittags 10 uhr, zur Abgabe 
ihrer Gebote im gedachten Grundſtuͤcke einzufinden. 


* 


ſich als wohlthaͤtig er⸗ 


— 


3621. Zur Verpachtung der Jagd auf hieſigen Ru⸗ 
ſtikal⸗Grundſtuͤcken iſt Termin auf 5 
den 16. September, Nachmittags 4 Uhr, 
in dem hieſigen Gerichtskretſcham anberaumt. Solches wird 
qualifizirten Pachtunternehmern zur gefälligen Kenntniß 
ergebenſt gebracht. 
Glausnitz, den 6. September 1556. 
Die Orts ⸗ Gerichte. 


5602, Meine ſehr vortheilhaft eingerichtete an den Baͤdern 
belegene Bäckerei bin ich Willens zu Michgelis zu vers 
pachten. Darauf Reflektirende wollen ſich perfünlich oder in 
frank. Briefen an mich wenden. G. Maſchke in Warmbrunn. 


Dankſa gung: 
8028. Denjenigen, welche uns durch die in Nr. 70 des Ges 
birgsbo'en gewidmeten Worte des Troſtes beim Tode unſers 
innig geliebten und unvergeßlichen Sohnes Johannes ihren 
herzlichen Antheil zu erkennen gaben, ſagen wir hiermit den 
wärmften und innigſten Dank, mit dem aufrichtigen Wun⸗ 
ſche, daß der Hoͤchſte Dieſelben vor dergleichen Truͤbſalen 
und Prüfungen jederzeit bewahren moͤge. 
Goͤrtelsdorf im September 1856. 
J. Rummler, Ortsrichter u. Bauergutsbeſitzer, 
und Ehefrau. 


en Feuer- Verſicherungs⸗Geſellſchaft COLONIA. 


Grund⸗Kapital 
Geſammt⸗Reſerve 
Verſicherungen in Kraft pro 1855 


Geſammt Einnahme an Pämien und Ziuſen 
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Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
5624. Bei meinem Abgange von hier nach Sachſen ſage 
ich meinen Freunden und Bekannten ein „herzliches 
Lebewohl.“ Otto Seidel. 
Warmbrunn, den 13. September 1856. 


5525. 


Photographie. 

Ende dieſes Monats verlaſſe ich Warmbrunn und erſuche 
daher alle Diejenigen, welche mich noch mit Aufträgen beeh⸗ 
ren wollen, dieſes bal d zu thun, beſonders wenn es Oel⸗ 


Photographien betrifft. Warmbrunn, den 4. Septbr. 1856. 


E. Hoecker, Portraitmaler und Photograph. 
5630. 3 BETTER 1 7855 
Nicht zu überſehen. 
Unterzeichnete ſehen ſich bei dem fortwaͤhrenden Steigen 
der Lederpreiſe veranlaßt, für fertige Arbeit die Preiſe zu 


erhoͤhen. Die Schuhmacher⸗Innun 
yo den 8. September n 


Ebrener klärung. 


5614. 


Aus einem unbegründeten Verdachte habe ich die u nver⸗ 


ehelichte Johanne Beate Efler in Hirſchberg, beleidigt; 
ich bitte ihr das angethane Unrecht ab und er klare die Ef⸗ 
ler fuͤr eine rechtliche Perſon. Carl Wolf in Straupitz. 


3,000000 Thaler. 

1.308251 „ 
469,915895 „ 

1,022850 „ 


G —ͤ— œ Fm 


Nachdem ich durch das Reſeript der Königlichen Regierung vom 2. September 1856 als Agent dieſer Geſell⸗ 
ſchaft beftätigt worden bin, empfehle ich mich zur Aufnahme von Verſicherungen auf Gebaͤude in den Städten und auf 
dem Lande, haͤusliche Mobilien, Waaren, Vieh und Ernte⸗Beſtaͤnde, zu feſten und billigen Prämien. 

Antragsformulare zu Br Art von Verſicherungen, welche ſelbſt die Anleitung zu ihrer Ausfüllung enthalten, 


. 
koͤnnen jederzeit bei mir gratis 
Hirſchberg, den 10. September 1856. 


5644. Einem hochverehrten Publikum Warmbrunns 
und Umgegend zeige hiermit ergebenst an, dass ich 
mich hierorts etablirt und Bestellungen jeder Art 
annehme, auch auf Verlangen die Stoffe dazu lie- 
fere und Alles aufbieten werde, dem mir geschenk- 
ten Vertrauen durch reelle und prompte Bedienung 
mich würdig zu zeigen. 

Meine Wohnung ist beim Bäckermeister Herrn 

Mattern, Hermsdorfer Strasse. 
Warmbrunn, den 10. September 1856. 
C. L. Kühn, Herrenkleider-Verfertiger. 


5631, Einen Thaler Belohunng 

ſichere ich demjenigen zu, der mir die naͤchtlichen Herumtreiber, 
welche mir in der Nacht vom 20. zum 21. Auguſt auf dem 
Klötzerplan des Herrn Klugheimer meinen Wagen, ſchwer 
mit Klögern beladen, umgeworfen haben und zwar fo, daß 
der Wagen ruinirt iſt, ſo namhaft macht, daß ich ſie ge⸗ 
vichtlich belangen bann. Paul, Holzhaͤndler. 

Wernstedorf, im September 1856. 


7 


n Empfang genommen werden. 


Julius Hoffmann, Agent der Colonia. 


5300. Bekanntmachung. 

Alle Diejenigen, welche bei der Meffersdorf⸗ 
Forſtkaſſe . ibeen Zahlungen im Ruͤ abe 
Je e bis ec eihnachten dieſes 

ahres, bei Vermeidung von Unannehmlichkei 1 
Sen Kr Sen. a leiten, an Unter 

er herrſchaftliche Oberfo i 

Heller bei Meffersdorf, den 25, e 
5486. Für den Fall meiner Abweſenbeit jer bitte i 
die mir zugedachten Auftrage zu e 
Grenzregulirungen und dgl. in der Kanzelei des Herrn Rechts⸗ 
Anwalt Aſchenborn geſälligſt 9 851 — zu wollen. 

Hirſchberg. 2 aelſ chner, Kgl. Feldmeſſer. 
5003. Da ich das Geſchäft des Herrn Beſecke als 
a Damen Kleider Verfertiger 
übernommen habe, fo erſuche ich um gütigen Vertrauen und 
verſpreche reelle und prompte Bedienung. Meine Wohnung 
ift in dem Lokale des Herrn Beſecke, beim Baͤckermeiſter 
Herrn Müller, innere Schildauerſtraße. 

birſchber den 4. September 1856. 5 

E. Kuhnt, Damen Kleider: Verfertiger, 


IR u 


Einem geehrten Publikum von Erdmannsdorf und umge⸗ 
gend zeige ich ergebenft an, daß ich mich hierſelbſt als 

Buchbinder und Galanterie⸗ Arbeiter 
etablirt habe. Indem ich mich beſtreben werde, alle Arbeiten 
fauber, geſchmackvoll und zu möglichft billigen Preiſen auszu⸗ 
führen, bitte ich um recht zahlreiche Aufträge, 

Erdmannsdorf, den 15. September 1856. 

Guſt av Schlag, Buchbinder u. Galanteriearbeiter. 

Wohnh. b. Schneidermſtr. Langer, oberhalb Bethanien. 


— 


Verkaufs Anzeigen. 


5523. Das ſehr gut ausgebaute Haus Nr. 502, äußere 
er be Rey aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Nähere bei 


4 E. Eggeling 


1. Drei Waſſermuͤhlen bei ganz ſtarker Waſſerkraft, 
deutſchen und amerikaniſchen Gängen, bei 6060, 10500 und 
12000 Rtlr. Kaufpreis, kompletten Inventarium und Erndte, 
von 30 bis 200 Morgen Areal; 

2. einige Bauerguͤter zum Preiſe von 4000 Rthlr., bis 
120 Morgen Land, mit Forſt, Inventarjum und Erndte, 
ſo wie mehrere ſchoͤne Freiſtellen zu ſehr ſoliden Preiſen und 

3. einen frequenten Gaſthof in einer Kreis⸗Stadt, für 
4500 Rthlr. und mebrere Gaſtwirthſchaften auf dem Lande 


nach 


5318. 


Auf einer der belebteſten Straßen Landeshuts iſt ein Haus 
unter ſehr annehmbaren Bedingungen bald zu verkaufen oder 
zu verpachten; daſſelbe eignet ſich zu allen Geſchaͤftsbranchen. 

Die Expedition des Boten beſagt das Naͤhere. 


614. Eine ganz neugebaute zinsfreie Muhle mit Mahl⸗ und 
Spitzgang, wozu 12 Scheffel tragbarer Acker u. Wieſen gehören, 
ff unter foliden Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere unter 
Portofreien Anfragen in dem Commiſſions⸗Buͤreau No. 37 in 
Warmbrunn zu erfahren. A. Schoͤnfeldt. 


3618. Eine Beſitzung in der Liegnitzer Vorſtadt zu 
Jauer, enthaltend: 1 Wohnhaus, 2 Nebengebäude und den 
daran ſtoßenden 2 Gärten, ſoll bald aus freier Hand ver⸗ 
kauft werden. 

Die Lage des Grundſtuͤcks iſt zu jeder gefchäftlichen Un⸗ 
ternehmung vorzüglich geeignet, da der Bahnhof nur circa 
200 Schritt entfernt ift, das Grundſtück die Bahnhofsſtraße 
begrenzt, und jeder aus der Bahneröffnung erwachſende 
Perſonene und Güterverkehr dieſe Gegend paſſiren muß. 

Intereſſenten dieſer Offerte erhalten weitere Auskunft 
durch die Expedition dieſes Blattes. 


. —ĩri.— — —— 
50908. Vorzuͤgliche 12 reßhefe empfiehlt zum Wfederver⸗ 
ife 


kauf, bei Fabrikpreifen Louis Pleßner in Jauer. 
5488. a 


F ür Feldmeſſer! 

Ein noch vollkommen neuer Bouſſolen-Transporteur, 
eine Rivellirlatte, Winkelſpiegel, ſo wie mehrere 
andere Utenſſlien für Feldmeſſer find mir zur Veraͤußerung 
uͤbergeben worden. 

Eirſchberg. Hälſchner, Königl. Feldmeſſer. 


3505, Brillen, mit den feinſten Gläſern, Lorgnetten und 
Fernrohre empfiehlt in Auswahl . 
Heinze, Glasſchleifer und Optiker. 
Ober⸗Heriſchdorf im Juni 1856. 
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Friſche, beſte Preßhefen 


ſind ſtets bei mir zu haben. { 5 
ss Wilhelm Hanke in Löwenberg. 
5632. Ein fünfoctaviger Flügel iſt billig zu verkaufen. 
Bei wem? or 8 L. A. Thiele in Greiffenberg. 
3 5 gute Bienenftöde 9 bald zu verkaufen. Das 
Nähere iſt franko zu erfahren beim ö 2% 
b bbc, Pielfch e in Eihiefer bei Kühn. 
5639. Das von Herrn Adolph Greiffenberg hier 
ſelbſt verkaufte perfifche Inſektenpulver ift ein fo vorzuͤg⸗ 
liches Bertilgungsmittel der Wanzen, daß ich daſſelbe 
auf's Angelegentlichſte empfehlen kann. Fuͤr 3 Sgr. 
reichte hin, dieſe laͤſtigen Inſekten aus Matratzen und Bett: 
ſtellen vollſtäͤndig zu vernichten. 
Schweidnitz, den 6. September 1856. 
Menzel, Königl. Garniſon⸗ Schullehrer. 
Dieſes Acht perſiſche (kaukaſiſche) Inſekten⸗ 
Vertilgungspulver, von welchem jedes Packet 
und jede Flaſche Tinktur meinen Namen und 
beigedruckten Stempel trägt, iſt „ Packet 
6 ſgr., 3 ſgr. und 1½ fer. dergleichen In⸗ 
ſektenpulver Tinktur! Fl. 10 fgr. und 5 ſgr., 
* nur allein ächt zu haben in t 
Hirſchberg: J. G. Srettrichs Wwe., 
Jauer: O. Beling, Liegnitz: F. Tilgner, Wohlau: B. 
G. Hoffmann, Charlottenbrunn: H. E. Seyler, 8 
Carl Matz dorf, Glatz: D. Prager, Kofel: J. G. 
Worbs, Ober ⸗ Glogau: M. Gießmann, Guhrau: 
A. Ziehlke, Warmbrunn: Reichſtein KLiedl, Schmie⸗ 
deberg: W. Riedel, Bolkenhain: C. Schubert, Frei⸗ 
ſtadt? M. Sauermann, Grünberg: amuel Sa= 
bersky, Krotoſchin: A. E. Stock, Neiffe: Joſeph 
Ellguth, Reichenbach: F. W. Klim, Ratibor: Herr⸗ 
mann Friedländer, Salzbrunn: C. F. Horand, 
Striegau: C. G. Kamitz, Zobten: C. Wunderlich, 
Neumarkt: C. F. Nikolaus, ang N C. A. Leupold, 
Gleiwitz: R. Wenzlick, Beuthen a. : Y. M. Muͤh⸗ 
ſam, Er a. O.: D. Beyer, Buchhändler, Walden⸗ 
burg: 6.8, Hammer & Sohn, Lauban: C. G. Bo 
chardt, Loͤwenberg: J. C. F. Reichelt, Muͤnſterberg 
Otto Hirſchberg, Greiffenberg: W. M. Srontmand, 
Goldberg: F. A. Vogel, Chriſtſanſtadt: J. C. F. Del: 
kert, Lüben: J. Reſſel, Friedederg a. A.: F. H. Illing, 
Schoͤnberg i L.: A. E. Wallroth, Haynau: 5 A. 
Ehrenberg. 2 „een. 
Adolph Greiffenberg in Schweidnitz. 
5294. Beachtenswerth! 
Für 180 Nthlr. 2 
iſt eine ſehr bequem und vortheilhaft gebaute EIER 
ſpritze, an zwei Seiten Schlauch, zwei von eſſing gegoſ⸗ 
ſene Cylinder und kupferner Windkeſſel, ſchmiedeei erner 
Druckbaum und Druckwerk, zu verkaufen. Die Spritze iſt 
ſehr leicht zum Fahren und auf der Stelle zum Umdrehen; 
dieſelbe kann mit 4 Mann in Thätigkeit gelegt werden und 
gießt in einer Minute 125 preuß. Quart Waſſer in ununter⸗ 
brochenem Strahl in eine Entfernung von di. Die Spritze 
iſt wegen ihrer Bequemlichkeit und ihres ſehr leichten Geh⸗ 
werks beſonders zu empfehlen und ſteht zum Verkauf bei dem 
Glocktengießer und Spritzenbaumeiſter 
E. Eggeling in Hirſchberg. 


5656, 
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Hegenfchirme in Seide und Baumwolle 


empfing wiederum und empfiehlt billigſt 
Hirſchberg. 


5010. An e 


Depot für a 
deten Fab rovinz eing 


eſten Fabrikpreiſen effectuirt werden. 
Stuttgart, den 1. September 1856. 


H. Bruck. ! 


BE > 


1 ! 9 
Von dem in meiner Fabrik zu Oerlach bei Meinhardt erzeugten Waſſerglaſe habe ich das General⸗ 
anz Schleſien der Handlung Philipp Neiſſer in Liegnitz übergeben. Alle darauf aus der 
ih eingehenden Aufträge werden von jetzt ab nur allein von Herrn Ph. Neiſſer zu 


Johannes Rominger. 


Indem ich mich auf Vorſtehendes beziehe, und den neuen Artikel zu recht vielſeitiger Benutzung 
empfehle, bemerke ich, daß das Waſſerglas unter folgenden Formen in den Handel gebracht wird: 
als Waſſerglaspulver, als Waſſerglaslöſung, als Waſſerglasgallerte. 
Mit Vortheil iſt es bis jetzt verwendet worden: 


zu feuerfeſten Holzanſtrichen, zur Herſtellung witterungsfeſter Mauern, kuͤnſtlicher Steine und 
billiger, allen Witterungseinflüſſen trotzender Maueranſtriche. 


Papiere, Tapeten und Gewebe, zur Malerei auf Glas und Perzellain und als Kitt. — 


Gebrauchsanweiſungen und Abhandlungen über das Präparat ſind jederzeit in meinem Comtoir, 
auch bin ich erbötig, zu Verſuchen kleine Quantitäten 


bebe nie 241 parterre in Empfang zu nehmen, 
(jedoch nicht unter einem Pfunde) abzulaſſen. 


mich zu wenden. 
8 Liegnitz, den 4. September 1856. 


Wegen Neben⸗Depots beliebe man ſich in portofreien Briefen unter Angabe von Referenzen an 


Philipp Neiſſer. 


er Nolleaux 


empfehlen billigft W we. P ol la € & Sohn. 


J. J. Röſſinger aus Dresden 


empfiehlt billige Winter hüte, desgleichen huͤbſche Putz⸗ 
und are Be: m SH verfaufe Bil. 
Der Verkauf wird bis Ende dieſes Monats im Bade⸗Po⸗ 
lizeihauſe zu Warmbrunn ſtattfinden. 
5036. Das Dom. Wenig⸗Rackwitz, Kreis Loͤwenberg, bietet 
100 Stuck Brackſchaafe, wovon die Hälfte Muttern 
ind, zum Verkauf. 


6530. Ae ch t e n 
Peruaniſchen Buano 
dupfehlt Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


Kauf ⸗ Geſuche. 


richtigung moͤglichſt bald an das Dominium Mittel-Falken⸗ 
bain ergehen zu laſſen. 


5640. Kauf e ſu ch. 

Eine Stelle mit 16 — 20 Morgen gutem Acker wird 
nahe bei Bolkenhain, Jauer, Striegau oder 
einem reellen Käufer zu kaufen geſucht. Die Gebäude wo⸗ 
möglich maſſiv. Etwaige Anträge wollen Verkäufer gefäl⸗ 
ligſt an den Gloͤckner Theidel in 


Butter in Gebinden tauft zu den hoͤchſt möglichſten 
5568. Preiſen Julius ulrich in Goldberg. 


2 Schlage⸗Lein 
kauft M. Oppenheimer in Löwenberg. 
Zu ver miethen FR, 

5344. Vom 1. Oktober d. J. ab find in meinem vorderen 
Haufe möblirte warme und gefunde Zimmer, das Zimmer 
a 3 ctl, monatlich, zu vermiethen. Gbenſo iſt daſeldſt eine 
Wohnung für eine rubige Familie, deſtehend in 4 Stuben, 
warm und gefund, mit Mitbenutzung des Gartens, für den 
Preis von 50 rtl. jährlich, vom 1, Oktober d. J. abzulaſfen. 
Hirſchderg den W. Auguſt 1850. B. v. Steinhaufen. 


5013. Eine Stube im 1. Stock vorn befand zu Michaeli, 


ſo wie der 2. Stock zum Neujahr iſt zu vermiethen. 
— — — Verwite. Rannefeldt. 
5613. Eine geſunde freundliche Wohnung an der Prome⸗ 
nade, im zu Neu⸗Warſchau gehörigen Haufe, von 2 Stu⸗ 
ben, Küche, Zubehor, Garten mit Laube, iſt zum 1. Oktober 
zu vermiethen. n 
5659. Zu vermiethen iſt eine 
Wittwe Bauer au 


freundliche Oberfinde bei 
f der aͤußeren Burggaſſe. 


U 


Zum Druck mit Farben auf 


Beeiturg von 


oltenhain gelangen laſſen. 


* 


| 
| 


. 


in Goldbach bei 


\ 


Meubles, beftehend aus 4 Zimmern, Entree, Küche nebft 
Beigelaß, Aunneredeef Nr. 7 zu vermiethen. 


5660. Vier Stuben nebſt dem dazu gehörigen Gelaß, ſind 
zu Hermsdorf u. Kynaſt in Nr. 105 a zu vermiethen. 


5537. Eine Wohnung iſt bei Unterzeichnetem zu vermie⸗ 


then und zum 1. Oktober c. zu beziehen, beſtehend in Wohn⸗,„ 


Schlaf⸗, Kochſtube, Keller und Kammern, mit, auch ohne 
Pferdeſtall und Wagenremiſe. C. A. Biemelt. 
Petersdorf im September 1856. 


Perſonen finden Unterkommen. 
5609. Ein Hilfslehrer 
wird zu Kaiſerswaldau bei Hainau für die Ortsſchule zu 
baldiger Anſtellung geſucht. Das Einkommen von der Stelle 
beträgt, bei freier Station, gegen 40 Thlr. und vermehrt 
ſich durch Ertheilung guten Fluͤgelunterrichts um ein Bes 
deutenderes. Erbauliches Orgelſpiel wie ſichre Leitung des 
kirchlichen Geſanges muß bei obwaltenden Umſtaͤnden ge⸗ 
fordert werden. Portofreie Meldungen werden angenom⸗ 
men von aſtor Schroͤdter. 


5058. Jäger, Kutſcher, Bediente, Schleußerin, 
Großſchäfer, Futtermann und Knechte finden Unter⸗ 
kommen. Commiſſionair G. Meyer. 


5604. Ein tuͤchtiger Seilergeſell findet dauernde Be⸗ 
ſchaͤftigung beim Seilermeiſter Paul in Striegau. 

3623. In der Erdarbeit, fo wie im Steinſpalten tuͤchtig 
bewanderte Arbeiter finden ſofort bei gutem Lohne dau⸗ 
ernde Beſchaftigung auf dem boͤhmiſchen Chauff:ebau, und 
haben ſich ſolche zu melden beim Schachtmeiſter Weichert 
in! Petersdorf, ohnweit der Enge ſchen Papierfabrik. 


ee ſuchen unter kommen. 
54% Ein Wirthſchaftsſchreiber, der ſich gegenwaͤr⸗ 
tig in 1 befindet, gute Attteſte 7 —.—— kann, 
ſucht zu Michaeli ein anderweitiges Unterkommen. 


5007, Ein junger Mann welcher in 2 Jahren die Wirth⸗ 
ſchaſt erlernt und bereits 1 Jahr als Wirthſchaftsſchreiber 
in derſelben Wirthſchaft fungirt hat, ſucht, da er dieſe 
ae Krantyeie verlaſſen mußte, . 
ein n ein i 8 Solcher 
oder als Volontair. er großen Wirthſchaft a 9 


Näheres zu fell Eon Beim Wirthſchafts⸗Inſpektor Horn 
NIEREN 


5016. Eine anſtändige Wittwe ſucht zu Michaeli c. ein 
Engagement als Wirth ſchafterin bei einem einzelnen 
Herrn oder auf einem Gute. — Desgleichen wird für ein 
gebildetes junges Mädchen eine Stelle zur Hülfe der Haus⸗ 
rau oder als Ladenmädchen geſucht. Briefe werden unter 
4. M. lr. Lauban erbeten. 


5461. Vom 1. Ottober ec. ab iſt eine Wohnung, ohne 


verloren. 


Lehrlings⸗Geſuche. . 
5567. Für eine Spezereis, Material» und Tabad-Handlun 
wird ein Lehrling geſucht. Anmeldungen unter Adreſſe 
X. V. Z. werden in der Expedition des Boten angenommen. 


Ein geſitteter Knabe, mit den nöthigen Schul: 
kenntniſſen, 44 unter maͤßigen Bedingungen in ein 
Colonialwaaren⸗Geſchaft aufgenommen. Nach⸗ 
weis in der Expedition des Boten a. d. R. 5546. 
5440. Ein gebildeter Knabe mit tüchtigen Schulkenntniſſen 
findet Michaeli d. J. Aufnahme als Lehrling in der 
Handlung: C. R. Ehrenberg in Haynau. 
Offerten werden franco erbeten. 


kann unter ſoliden Bedingungen einen Lehrherrn finden. 
Wo? ſagt die Poſt⸗Expedition in Hohenfriedeberg. 


5528. uf 


3 Muſikaliſches. 

Mit einigen Vorkenntniſſen verſehene geſittete Knaben 

finden zur weitern Ausbildung in der Mufik ein ſoforti⸗ 

ges Unterkommen bei Fr. Nentwich, Stadtmuſikus. 
Freiburg, den 3. September 1856. 


Gefunden. 
5635. Gefunden wurde Ende Auguft zu Seitendorf bei L 
wenberg eine große Wagenkette. Der rechtmaͤßige Ei. 
genthümer kann ſolche gegen Erſtattung der Inſertionsge⸗ 
duͤhren beim Gerichtsſcholzen daſ. in Empfang nehmen. 


Verloren. 


5646. Eine eingehaͤuſige ſilberne Taſchenuhr iſt Dienſtag 
den 9. d. M. | dem Platze am Landhaͤuschen verloren wor⸗ 
den, an derſelben befand ſich ein e aͤndchen mit Uhr⸗ 
ſchluͤſſel. Der Finder wird erfucht dieſelbe gegen ein Dougeur 
in der Expedition des Boten abzugeben. 


5050. Ein unbemittelter Knecht hat am 10. d. Mis, feine 
Taſchenuhr, mit Datum⸗Zeiger, auf dem Viehtriebe zu 
Straupitz, von der Chauſſee ab bis zum Vorwerke hin, 
Der Finder dieſer Uhr wird gebeten, dieſelbe 
gegen eine Belohnung in dem Vorwerk zu Straupitz ab⸗ 


zugeben. — 


Geld verkehr. 


- 5654, Rthlr. 15 0 werden auf ein Ackergrundſtuͤck zur 


eren Stelle geſucht. 
a achweis in 115 Expedition des Boten. 


den 14. d. M. ladet 


5608. Sonnta 
85 zu Berbisdorf ergebenſt ein E. Kirchner. 


den Niederkretf 


— 


6562. Sonntag den 14. Septbr. ladet zu friſchen Kuchen 
freundlichſt ein Beſecke in den drei Eichen. 


5657. . SIT 


Sonntag den 14. September 5 
ladet zum Erndtefeſt ergebenſt ein 

a Aal Friedrich in Hartau 
5649, Sonntag den 14. September 

lade ich zum Wurſtpicknſſcck ergebenſt ein 
wwWerner in Stonsdorf. 
6504. Zu einem Bolzen ſcheibenſchießen ladet auf 
Sonntag Nachmittag, als den 14. d. M., in die Brauerei zu 
Lomnitz ganz ergebenſt ein Baumert. 


. Zur Erntelirmes, 


Sonntag den 14. d. M., ladet in die Brauerei nach Nie⸗ 
der⸗Berbisdorf ergebenſt ein Seidel, Brauermeiſter. 


5571. Zur Kirmes in die Gieſſe nach Quirl 
ladet Unterzeichneter hiermit ergebenſt ein, mit dem Be⸗ 
merken: daß kommenden Sonntag, als den aten, ſowie 
Donnerſtag den ISten Tanzmuſik ſtattfindet, und 
Dienſtag und Sonnabend in derſelben Woche ein 
Bolzen ⸗Scheibenſchießen „um fette Karpfen“ 
abgehalten wird. 77 3 3 
Fuͤr frifche Kuchen, fowie für gute Speiſen und Getränke 
wird beſtens geſorgt ſein. G. Gebauer. 


5648. Sonnabend den 20. September c., findet der 
Schoͤnauer Militair⸗Vereins⸗ Ball im 
Schuͤtzen⸗Saale ſtatt, Kameraden der auswärtigen Vereine 
und unbeſcholtene Militair⸗Perſonen werden hierzu freund⸗ 
lichſt eingeladen. . 

Entrée 5 Sgr. Einlaß 7 Uhr. 

Schoͤnau den 11. September 1856. 

Der o t ſt a u b. 


©. Zur Wigandsthaler Kirmes, 


Mittwoch den 17. Septbr. c., und Sonntag den 21. Septbr. 
zur Nachkirmes, ladet ergebenft ein 
Wigandsthal, den 10. September 1856. A. Simon. 


er Zur Kirmesfeier, 
tag, Montag u. Mittwoch, den 14., 15. u. 17. Sept. 
E Ude ich ait der Bite um zahlreichen Beſuch ergebenſt ein. 
Sonnabend vorher, den 13. Sept., Abends Wurſtpicknick. 
F. Ernſt, Brauereipaͤchter in Nieder-Wieſa. 


5 


ieſigen 


5653. Donnerſtag den 18. September ladet zu einem 
Lagenſchieben ergebenſt ein 5 
E. Roͤhricht. 


Harpersdorf. 11 
Zur Kirmesfeier, 


5634, 

Sonntag den 14. und Donnerftag den 18. September, fo 
wie zur Nachkirmes Sonntag den 21. September ladet Un⸗ 
terzeichneter ganz ergebenſt ein, und bittet um recht zahl⸗ 
reichen Beſuch Hentſchel in Wiefa. 


5617. 


Sonntag den 14. September c. 


Concert auf dem Gröͤditzberge 
(bei ungünſtiger Witterung im Saale der Burg), 
vom Muſildirector Herrn VBilſe aus Liegnitz. 
Anfang 3 Uhr. Entree an der Kaffe 7½% Sgr. 

5 Billets A 5 Sgr. find zu haben: 
in Bunzlau in Appun's 5 
in Loͤwenberg in Koblitz' s Buchhandlung, 
in Goldberg bei Herrn Gafthofbefiger John, 
in Hainau in der Handlung des Herrn Fiſcher. 
Zu recht zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 
. Schmidt, Reſtaurateur. 
Getreide: Martt-PBreife. 
Hirſchberg I | den 11, September 1856, 


Der pw. Weigenfg. Weizen) Roggen | Gerſte I Hafer 
Scheffel rtl. ſg. pf.|rtl.fg. pf. rtl. g. pf- xtl.ſg. pf. rtl. ſg. pf. 
Hochſter [4 — 3 15 —[ 2] 7 1201 25— 
Mittler 3 20— 3 5.— 155 —1 1118! 1 23. 
Niedriger 310 — 225 — 1133| —1 11 [ 22] 6 


Erbſen:! Höchſter 2 rtl. 5 for. — Mittler 3 xtl. | 
Schönau, den 10, September 1556. 0 


Höchfter | 3 20. — 310. 2] g= 
Mittler 310 — 2 2—— 104 5 6 
Niedriger] 220 — 21101] 1ʃ25(—1014—[— 24 


Erbſen: Höchfter rtl. 3 fer. ! 
Butter, das Pfund: 6 gr. J pf. — Gfar. 6 pf. — Gfgr. 3 pf. 
22 ˙ A DIE AH 
Breslau, den 10. September 1856. 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 15% rtl. bez. 


Cours Berichte. 


Schleſ. Pfoͤbr. a 1000 rtl. 
3½% pCt. = 


Oberſchl. Krakauer 4pt. 


SK 25 23 877% Br. Niederfi l.⸗Maͤrk. 4 2 31 
Breslau, 10. eee Schleſ. Pfbr. neue 4 pt. 89 Br. Reife: Bien 4 per al a 
Geld: und Fonds: Gourje. dito dito .it. B. 4p&t, 89 Br. Coöln⸗Minden 30% pt. 100, — 
Holland. Rand⸗Dukaten 94% . dito dito dito 3, pCt. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4pCt. 61 4 Br 
Kaiſerl. Dukaten ⸗ 9%, G. Rentenbriefe 4 pCt. 93%, Br. 2 . 
iepeichsd’or = = = — — Ati Wechfel: Eonrie. 

ouisd’or volm. = = 10 G. Eiſenbahn⸗Aktien. Amſterdam 2 Mon. 142%, G. 
oln. Bank⸗Billets = MY, Br. | Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 173%, G. Hamburg k. S. : 18%, Br. 
eſterr. Bank: Noten = 99% Br. dito dito Prior. 4 pet. 89 G. dito 2 Mon. » 152 Br. 
raͤm.⸗Anl. 1854 3'/, pCt. 118½ Br. Oberſchl. Lit. A. 3½ pCt. 20¼ Br. London 3 Mon.. 6,20% G. 
taatsſchuldſch. 3, pCt. 86 ¼ Br dito Lit.B. 3½ pCt. 182% Br. ditd P ..... — 
Pofner Pfandbr. 4 pCt. 100 Br dito Prior.⸗Obl. Lit. (. Berlin k. S. 100 ¼ Br. 
dito dito neue 3½ pCt. 89% Br. 4 Ct. 9077/2 Br. dito 2 Mon. = ML G. 


Nedaktenr und Verleger: C. W. J. Krahn. 
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